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der Landesregierung  
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des Abgeordneten Daniel Münschke (AfD-Fraktion) 
Drucksache 7/7407   

Fördervolumen, Finanzierungsmittel und Ausfälle an ILB-Bewilligungsvolumen im 

Zusammenhang mit sozialem Wohnungsbau im Zeitraum 1. Januar 1992 bis 31. De-

zember 2022  

Namens der Landesregierung beantwortet der Minister für Infrastruktur und Landesplanung 
die Kleine Anfrage wie folgt: 

1. Wie viele Förderanträge zur Schaffung von sozialem Wohnungsbau wurden im o.g. 
Zeitraum für in Brandenburg gelegene Objekte bewilligt? (Bitte tabellarisch darstellen 
nach Anzahl, Jahr, Förderweg.) 

2. Wie viele geförderte Wohnungen sind dadurch im o.g. Zeitraum entstanden? (Bitte 
ebenfalls tabellarisch darstellen nach Anzahl, Jahr, Förderweg.) 

4. Wie hoch war im o.g. Zeitraum die Gesamtsumme der bewilligten Förderdarlehen? 
(Bitte darstellen nach den unterschiedlichen Förderwegen.) 

Die Fragen 1, 2 und 4 werden aufgrund des Sachzusammenhangs gemeinsam beantwortet. 
Es wird auf Anlage 1a (Mietwohnungsbau-Förderung) und auf Anlage 1b (Wohneigentums-
Förderung) verwiesen. 

3. Wie viel Gesamtfläche an gefördertem Wohnraum ist dadurch im o.g. Zeitraum ge-
schaffen worden und wie verteilt sich dieser auf unterschiedliche Wohnungstypen? 
(Bitte tabellarisch darstellen nach Fläche und Wohnungstyp nach Anzahl der Räume.) 

Zu Frage 3: Es wird auf die Anlagen verwiesen. Es wurden Wohnungstypen und -größen 
gefördert, die gemäß den jeweiligen Richtlinien zulässig waren. Eine Aufteilung nach Woh-
nungstypen ist nicht darstellbar. 

5. Wie teilen sich die unter 4 erfragten Mittel auf nach Mitteln aus öffentlichen Haushalten 
und Kapitalmarktmitteln? (Bitte tabellarisch darstellen nach den unterschiedlichen För-
derwegen.) 

Zu Frage 5: Die Förderungen erfolgten seit 1997 grundsätzlich aus dem Landeswohnungs-
bauvermögen. Lediglich in den Jahren vor 1997 und von 2007 bis 2012 erfolgte die Förde-
rung aus Haushaltsmitteln. 
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6. Wie hoch ist im o.g. Zeitraum der Ausfall an ILB-Bewilligungsvolumen aus den bewil-
ligten Förderanträgen desselben Zeitraums gewesen? (Bitte darstellen nach Jahren, 
jeweiliger Summe in Euro und entsprechendem prozentualen Anteil.) 

Zu Frage 6: Sofern eine Sanierung eines Förderfalles unter Einbeziehung aller rechtlichen 
und wirtschaftlichen Alternativen nicht mehr möglich ist, wird das Förderengagement mit 
dem Ziel der Ausfallminderung abgewickelt. Nach dem Abschluss der Verwertung der ding-
lichen Sicherheiten durch eine freihändige Veräußerung oder Zwangsversteigerung werden 
die verbleibenden Forderungen als Ausfall gebucht. In diesem Zusammenhang wird die per-
sönliche Inanspruchnahme der Kreditnehmer im Rahmen der persönlichen Ausfallverfol-
gung in die Wege geleitet. Das betrifft sowohl den Mietwohnungs- als auch den Wohneigen-
tumsbereich. Die ausgefallenen Forderungen wurden im jeweiligen „Bericht über die Ent-
wicklung der Wohnraumförderung“ dokumentiert. 

Bereits seit dem Jahr 2017 gingen die ausgefallenen Forderungen auf Grund der Entwick-
lung am Wohnungsmarkt, so z.B. aufgrund des deutlichen Rückganges von Leerständen, 
drastisch zurück. Aktuell tendiert der Ausfall gegen Null. 

Zu Beginn der Wohnraumförderung, in den 90ziger Jahren, stand der Ausfall von Forderun-
gen aus der Wohnraumförderung ebenfalls nicht im Fokus 

Ausgefallene Forderungen sowie sonstige Forderungen ohne werthaltige Sicherheiten: 
(Quelle: Wohnraumförderberichte der jeweiligen Jahre) 
 

Jahr Ausgefallene Forderungen (in Mio. Euro) 

2020 0,2 

2019 0,9 

2018 0,3 

2017 4,4 

2016 2,3 

2015 8,2 

2014 23,8 

2013 16,7 

2012 17,3 

2011 26,3 

2010 25,2 

2009 36,4 

2008 73,0 

2007 92,7 

2006 19,0 

2005 0,46 

2004 6,6 

2003 1,8 

2002 2,8 

2001 0,75 
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7. Wie hoch ist die Gesamtanzahl an Fördermittelempfängern, bei denen es im o.g. Zeit-
raum zu Forderungsausfällen kam, die dazu führten, dass das bewilligte Fördervolu-
men nicht vollständig getilgt werden konnte? (Bitte tabellarisch darstellen nach Jahr, 
Anzahl und prozentualem Anteil.) 

Zu Frage 7: Im Rahmen des „Bericht über die Entwicklung der Wohnraumförderung“ wurden 
die Zwangsversteigerungsverfahren statistisch erfasst. Eine Verwertung im Rahmen einer 
Zwangsversteigerung muss jedoch nicht zwingend zu Forderungsausfällen führen. Im Übri-
gen wird auf die Antworten zu den Fragen 4 und 6 verwiesen. 

8. Wie hoch ist die Anzahl der Wohneinheiten, die durch Forderungsausfälle im o.g. Zeit-
raum im Zuge der Zwangsversteigerung verwertet wurden und dadurch gem. § 17 
WoBindG als „Sozialwohnungen“ dem Markt entzogen wurden? (Bitte tabellarisch dar-
stellen nach Jahr, Gesamtzahl und prozentualem Anteil.) 

Zu Frage 8: Es wird auf die Antwort zu Frage 6 verwiesen. Bei den ausgefallenen Forderun-
gen nach der Zwangsversteigerung des Objektes handelt es sich sowohl um Forderungen 
aus dem Bereich der Mietwohnraumförderung als auch der Wohneigentumsförderung. 

Eine Auswertung bezogen auf die Anzahl der Wohneinheiten liegt nicht vor. 

9. Wann wurde letztmalig der Bericht zur Wohnraumförderung (WRF-Bericht) der ILB 
veröffentlicht und wo sind dieser und auch ältere Ausgaben einsehbar? 

Zu Frage 9: Der Wohnraumförderbericht wurde letztmalig für das Jahr 2020 erstellt. Bei dem 
Wohnraumförderbericht handelt es sich um eine rein interne Berichterstattung der ILB ge-
genüber dem MIL. Eine Veröffentlichung hat zu keinem Zeitpunkt stattgefunden. Vorgelegt 
wurde der Bericht jährlich dem Kabinett als Besprechungsunterlage. Daneben wurde der 
Bericht nach Kabinettbefassung dem Ausschuss für Infrastruktur und Landesplanung sowie 
dem Ausschuss für Haushalt und Finanzen zugeleitet. Beide Ausschüsse haben in eigener 
Zuständigkeit darüber entschieden, ob der Bericht in einer ihrer Sitzungen behandelt wurde.

Anlage/n: 

1. Anlage 1a 
2. Anlage 1b 
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Tabelle 1a Anlage 1a

Miete Förderung 1992-2022 Aufstellung

Summe Summe Summe Summe Summe Summe Summe Summe Summe Summe Summe Summe Summe Summe Summe Summe Summe Summe Summe

4444 899.269.950,28 € 130.831.907,16 € 343.376.114,53 € 154.322.039,95 € 326.117.238,25 € 10.899.771,45 € 104.904.393,80 € 1.372.019,92 € 950.556.367,92 € 744.020.219,97 € 369.845.022,84 € 2.259.040,92 € 347.811.575,00 € 169.596.600,00 € 137.542.866,00 € 4.692.725.127,99 € 127.706 7.676.400,03

Zusagejahr Anzahl der Anträge 1. FW (Baudarlehen) 1. FW (AWD) 3. FW 

(Baudarlehen)

3. FW (AWD) 3. FW (AWZ) Neubau 

Landesbedienstete

Neubau begonnene 

Maßnahmen Baudarlehen

Neubau begonnene 

Maßnahmen AWD

Mod./Inst 

Mauerwerk

Mod./Inst. Platte GUS Mauerwerk GUS Platte Neubau Wiederherstellung/

Umnutzung

Zuschüsse Förderung gesamt WE Wohnfläche

1992 604 37.669.363,00 1.294.434,25 0,00 0,00 0,00 0,00 104.812.386,31 1.372.019,92 62.831.829,22 € 25.241.188,28 0,00 0,00 0,00 0,00 € 0,00 233.221.220,98 € 11.233 657.105,87

1993 266 243.196.892,19 27.931.637,54 44.539.965,10 29.053.850,15 98.986.376,69 5.116.804,63 0,00 0,00 18.422.357,76 € 39.884.294,68 30.212.186,12 0,00 0,00 0,00 € 0,00 537.344.364,86 € 8.752 556.393,40

1994 397 227.984.920,05 36.702.047,95 110.800.989,88 51.486.304,97 115.096.394,81 5.782.966,82 0,00 0,00 45.686.025,86 € 33.227.887,88 18.443.474,13 0,00 0,00 0,00 € 0,00 645.211.012,35 € 12.869 801.639,41

1995 734 110.245.405,01 18.235.976,54 64.048.613,66 27.111.487,59 74.307.449,37 0,00 0,00 0,00 130.181.524,43 € 73.686.921,89 29.869.641,02 0,00 0,00 0,00 € 0,00 527.687.019,51 € 18.461 1.096.710,72

1996 565 84.986.016,07 17.842.494,59 74.215.039,10 17.196.637,45 36.876.069,87 0,00 0,00 0,00 123.515.956,50 111.865.896,00 65.817.427,89 0,00 0,00 0,00 € 0,00 532.315.537,47 € 14.343 845.304,78

1997 389 76.694.427,29 10.845.370,37 36.337.949,24 22.977.442,35 0,00 0,00 0,00 0,00 102.913.418,90 69.619.693,57 98.321.463,43 2.259.040,92 0,00 0,00 € 0,00 419.968.806,07 € 11.443 677.484,26

1998 285 45.639.213,98 6.614.217,03 6.126.145,93 5.258.217,06 0,00 0,00 92.007,49 0,00 81.400.362,64 € 59.570.394,79 54.677.656,04 0,00 0,00 0,00 € 0,00 259.378.214,96 € 10.003 591.134,56

1999 336 44.013.612,33 6.936.377,01 3.041.573,14 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 101.211.077,16 € 30.451.508,47 71.041.674,48 0,00 0,00 0,00 € 0,00 256.695.822,59 € 8.409 506.270,79

2000 163 20.313.844,10 3.143.786,00 4.265.838,48 1.238.100,38 850.947,51 0,00 0,00 0,00 49.112.155,82 € 39.586.973,85 18.457,64 0,00 0,00 0,00 € 0,00 118.530.103,78 € 6.257 381.377,13

2001 124 8.526.256,26 1.242.898,74 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 39.138.815,84 € 36.617.754,67 0,00 0,00 0,00 0,00 € 0,00 85.525.725,51 € 3.637 213.079,64

2002 65 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 10.172.874,77 € 25.858.185,38 1.443.042,09 0,00 3.813.000,00 0,00 € 0,00 41.287.102,24 € 2.368 138.254,59

2003 52 0,00 42.667,14 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 10.579.149,02 € 10.529.700,00 0,00 0,00 767.000,00 0,00 € 0,00 21.918.516,16 € 1.489 88.933,67

2004 22 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 3.154.300,00 € 16.913.400,00 0,00 0,00 1.150.380,00 0,00 € 0,00 21.218.080,00 € 1.362 80.258,63

2005 11 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 5.505.200,00 € 1.684.500,00 0,00 0,00 1.150.380,00 0,00 € 0,00 8.340.080,00 € 1.171 70.352,54

2006 9 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 10.034.200,00 € 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 € 0,00 10.034.200,00 € 277 16.848,85

2007 32 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 592.350,00 € 5.332.232,00 0,00 0,00 0,00 0,00 € 0,00 5.924.582,00 € 1.375 74.021,97

2008 64 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 16.790.720,00 € 8.273.988,51 0,00 0,00 0,00 0,00 € 0,00 25.064.708,51 € 2.325 134.999,41

2009 47 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 8.723.350,00 € 15.871.850,00 0,00 0,00 0,00 0,00 € 0,00 24.595.200,00 € 1.396 78.532,32

2010 50 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 15.468.350,00 € 15.308.850,00 0,00 0,00 0,00 0,00 € 0,00 30.777.200,00 € 1.229 73.872,68

2011 35 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 11.206.500,00 € 16.981.050,00 0,00 0,00 1.891.400,00 0,00 € 0,00 30.078.950,00 € 905 55.765,04

2012 19 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 14.601.750,00 € 4.290.400,00 0,00 0,00 191.800,00 0,00 € 0,00 19.083.950,00 € 489 29.403,12

2013 18 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 19.193.000,00 € 3.274.550,00 0,00 0,00 0,00 0,00 € 0,00 22.467.550,00 € 474 28.117,51

2014 15 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 13.298.500,00 € 15.313.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00 € 0,00 28.611.500,00 € 551 36.172,76

2015 11 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 11.680.000,00 € 1.555.700,00 0,00 0,00 4.806.000,00 0,00 € 0,00 18.041.700,00 € 601 39.255,21

2016 10 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 4.842.600,00 € 7.514.900,00 0,00 0,00 29.552.300,00 14.216.000,00 € 0,00 56.125.800,00 € 680 43.522,48

2017 14 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 5.684.900,00 € 11.912.700,00 0,00 0,00 17.453.600,00 27.156.000,00 € 12.649.900,00 74.857.100,00 € 1.008 76.881,30

2018 11 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 12.587.200,00 € 0,00 0,00 0,00 30.320.900,00 14.709.600,00 € 8.452.700,00 66.070.400,00 € 505 30.645,90

2019 15 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 1.526.400,00 € 1.704.400,00 0,00 0,00 52.072.700,00 28.180.700,00 € 14.392.100,00 97.876.300,00 € 708 47.336,24

2020 27 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 870.600,00 € 4.884.300,00 0,00 0,00 101.029.900,00 23.776.300,00 € 24.594.400,00 155.155.500,00 € 1.196 81.308,68

2021 17 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 6.984.900,00 € 35.527.200,00 0,00 0,00 58.049.500,00 27.833.200,00 € 21.274.700,00 149.669.500,00 € 1.284 66.905,27

2022 37 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 12.646.000,00 € 21.536.800,00 0,00 0,00 45.562.715,00 33.724.800,00 € 56.179.066,00 169.649.381,00 € 906 58.511,30
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Anlage 1b

Wohneigentum Förderung 1992-2022 Aufstellung im Wohneigentum werden keine qm-Angaben betrachtet, da die Eigentumsbildung im Vordergrund steht (Anzahl der WE)

Summe Summe Summe Summe Summe Summe Summe Summe Summe Summe Summe Summe Summe Summe Summe Summe Summe Summe Summe

18076 554.222.839,57 € 3.876.551,83 € 130.238.153,66 € 29.378.996,19 € 290.067.148,88 € 57.680.308,37 € 351.001,88 € 7.011.267,62 € 12.135.410,28 € 7.840.700,00 € 24.110.800,00 € 1.496.400,00 € 816.100,00 € 42.770.788,00 € 13.688.962,00 € 34.495.100,00 € 1.210.180.528,28 € 19.680

Zusagejahr Anzahl der Anträge 1. FW (Darlehen) 1. FW (AWD) 2. FW (Darlehen) 2. FW (AWD) 3. FW (Darlehen) 3. FW (AWD)
Darlehen 

Landesbedienstete

Darlehen für begonnene 

Maßnahmen 
Mod./Inst 

Baudarlehen I inkl. 

Modellvorhaben und 

Umsiedlung

Baudarlehen II inkl. 

Modellvorhaben und 

Umsiedlung

Baudarlehen III inkl. 

Modellvorhaben und 

Umsiedlung

EGKS-Darlehen Anschubfinanzierung

Baudarlehen Grund- 

und Zusatzförderung 

ab 2013

Zuschüsse inkl. 

Hochwasser und 

Stadtumbau

Förderung gesamt WE

1992 1044 81.413.107,77 2.194.989,32 0,00 0,00 0,00 0,00 155.688,38 0,00 3.670.973,44 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 87.434.758,91 € 1.097

1993 1363 66.355.439,46 1.475.243,97 14.650.762,16 1.559.211,84 0,00 0,00 195.313,50 6.875.468,50 6.737.855,34 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 97.849.294,77 € 1.448

1994 1425 86.125.327,49 139.757,52 33.679.469,27 8.237.799,63 0,00 0,00 0,00 135.799,12 1.718.707,61 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 130.036.860,64 € 1.540

1995 2901 158.813.128,89 58.222,87 81.892.583,47 19.297.984,72 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 260.061.919,95 € 3.108

1996 2425 45.500.558,24 8.338,15 15.338,76 0,00 71.113.694,98 22.997.654,01 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 139.635.584,14 € 2.613

1997 1955 41.557.877,72 0,00 0,00 0,00 52.273.253,90 16.702.754,36 0,00 0,00 7.873,89 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 110.541.759,87 € 2.087

1998 1820 36.093.700,00 0,00 0,00 0,00 48.821.000,00 13.483.800,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 608.400,00 0,00 0,00 0,00 99.006.900,00 € 1.910

1999 1338 38.337.300,00 0,00 0,00 25.500,00 35.473.500,00 2.576.700,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 207.700,00 0,00 0,00 0,00 76.620.700,00 € 1.407

2000 546 17.900,00 0,00 0,00 0,00 29.218.800,00 731.700,00 0,00 0,00 0,00 102.300,00 393.900,00 0,00 0,00 414.100,00 0,00 0,00 30.878.700,00 € 591

2001 559 0,00 0,00 0,00 25.500,00 30.073.100,00 0,00 0,00 0,00 0,00 194.300,00 454.800,00 0,00 0,00 931.700,00 0,00 0,00 31.679.400,00 € 575

2002 496 0,00 0,00 0,00 63.000,00 23.082.600,00 571.100,00 0,00 0,00 0,00 174.000,00 550.900,00 0,00 0,00 1.427.800,00 0,00 509.200,00 26.378.600,00 € 551

2003 312 8.500,00 0,00 0,00 102.200,00 1.000,00 257.400,00 0,00 0,00 0,00 3.298.500,00 6.710.900,00 115.200,00 0,00 1.620.400,00 0,00 1.760.100,00 13.874.200,00 € 354

2004 469 0,00 0,00 0,00 42.900,00 10.200,00 172.000,00 0,00 0,00 0,00 2.523.900,00 6.943.900,00 514.600,00 0,00 0,00 0,00 3.198.600,00 13.406.100,00 € 494

2005 174 0,00 0,00 0,00 12.200,00 0,00 97.600,00 0,00 0,00 0,00 1.443.700,00 5.998.600,00 547.800,00 0,00 1.598.300,00 0,00 2.807.100,00 12.505.300,00 € 229

2006 55 0,00 0,00 0,00 1.500,00 0,00 36.400,00 0,00 0,00 0,00 104.000,00 3.057.800,00 318.800,00 0,00 1.423.300,00 0,00 1.920.000,00 6.861.800,00 € 91

2007 182 0,00 0,00 0,00 11.200,00 0,00 29.500,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 4.893.100,00 0,00 3.362.600,00 8.296.400,00 € 306

2008 237 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 23.700,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 215.300,00 0,00 5.105.500,00 5.344.500,00 € 240

2009 189 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 3.213.600,00 0,00 4.730.100,00 7.943.700,00 € 265

2010 228 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 808.200,00 0,00 5.881.000,00 6.689.200,00 € 256

2011 153 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 3.931.600,00 3.931.600,00 € 157

2012 19 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 446.100,00 0,00 451.300,00 897.400,00 € 28

2013 19 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 1.611.300,00 0,00 1.611.300,00 € 20

2014 27 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 3.193.500,00 0,00 3.193.500,00 € 28

2015 30 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 2.370.000,00 0,00 2.370.000,00 € 30

2016 4 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 320.000,00 0,00 320.000,00 € 4

2017 21 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 5.893.700,00 1.590.552,00 0,00 7.484.252,00 € 60

2018 14 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 3.223.088,00 753.962,00 130.000,00 4.107.050,00 € 35

2019 18 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 1.279.698,00 240.000,00 1.519.698,00 € 18

2020 25 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 9.606.600,00 1.604.150,00 245.000,00 11.455.750,00 € 94

2021 12 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 1.305.000,00 497.100,00 103.000,00 1.905.100,00 € 11

2022 16 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 5.750.500,00 468.700,00 120.000,00 6.339.200,00 € 33
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